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Am Bundesrathstiſche v Boetticher v Puttkamer
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Min
Tribünen und Haus ſind wiederum gut 7
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Entwurfs betr die

Verlängerung des Sozialiſten Geſetzes in Verbindung
mit den Anträgen der Abgg Dr Windthorſt und Frhr v Hert

ling fort 9Abg Leuſchner Reichsp Es iſt eine rein theoretiſche An
ſicht zu glauben die Sozialdemokratie könnte am beſten durch freie
Diskuſſion bekämpft werden Wer dem praktiſchen Leben nahe
ſteht weiß daß das nicht angeht Blicken Sie doch auf Belgien
dort ſehen Sie Mord Todtſchlag Plünderung Feuer Petroleum
Dynamit Wenn Herr Bebel glaubt die belgiſchen Putſche ſeien
durch eitoyens herbeigeführt ſo iſt das doch eine ſehr wunder
bare Anſchauung Nein die Putſche ſind herbeigeführt durch die
Hetzereien der Agitatoren Den Schaden tragen aber die durch
die Agitatoren Verführten Angeſichts der wirthſchaftlichen Kriſis
iſt ohnedies die Neigung zu Unruhen groß eine wirthſchaftliche
Beſſerung iſt für lange Zeit nicht zu erwarten Um den drohenden
Gefahren vorzubeugen will die Reichspartei der Regierungs
vorlage zuſtimmen ſie würde nur ungern darauf verzichten nur
ungern dem Antrage auf nur zweijährige Verlängerung des Ge
ſetzes zuſtimmen

Abg Hänel freiſ Jch habe zunächſt zu erklären daß wir
für die Windthorſt ſchen Anträge event ſtimmen wollen das Geſetz
ſelbſt aber ablehnen werden Es iſt dies durchaus gerechtfertigte
parlamentariſche Praxis wir ſtimmen gegen das ganze Geſetz
aber wir bieten unſere Hand dazu daß für den Fall der An
nahme des Geſetzes daſſelbe wenigſtens Verbeſſerung erhält Die
Windthorſt ſchen Anträge bezeichnet Herr v Puttkamer als un
annehmbar Unannehmbar ſind ſie nicht denn ſie gefährden die
Handhabung des Geſetzes keineswegs Die Regierung erklärt ſich
gegen dieſe Anträge weil in denſelben der Gedanke enthalten iſt
daß das Geſetz allmälig aufgehoben werden ſoll Wir halten es
für ſehr noty werde daß für die eventuelle Annahme der Anträge
ſich eine große Majorität findet damit es klar wird daß
die Majorität des Reichstags dem e ſeinen
Charakter als Ausnahmegeſetz nehmen will as das
Geſetz ſelbſt betrifft ſo wiſſen Sie daß ich ſtets ein
Gegner des Geſetzes geweſen bin Abg Stöcker hat ſich
geſtern leidenſchaftlich für das Geſetz ausgeſprochen das iſt
ein Widerſpruch mit ſeinem eigenen Weſen denn es giebt keinen
Mann der ſo aufreizend wie Herr Stöcker den man
den Bebel der religiöſen Jntoleranz und des Staatsſozialismus
nennen könnte Heiterkeit Allerdings liegt Konſequenz in ſeinem
Auftreten in dem Gefühle ſeiner Gottähnlichkeit Heiterkeit will
er Ausnahmegeſetze für Jeden der ihm nicht zuſtimmt für die
Sozialdemokraten wie für die Juden Argumente hat Herr
Stöcker auch geſtern nicht gegeben ſodaß ich a ihn nicht
polemiſiren kann Aber Herrn v Puttkamer will ich erwidern
daß wir in der That glauben daß die Sozialdemokratie durch
freie Diskuſſion bekärnpft werden kann Wir glauben daß durch
mechaniſche Mittel eine ſolche Bewegung wie die Sozialdemokratie
niemals wird beſiegt werden können Das iſt unſere Grund
anſchauung Wir verlangen aber auch von der Partei für die wir
die Freiheit der Diskuſſion fordern daß ſie ſich innerhalb der
geſetzlichen Pflichten hältz wir gehen davon aus daß man dem
der an die Gewalt appellirt auch mit der Gewalt antwortet Die
Frage die Herr v Puttkamer uns geſtern vorgelegt kann uns
alſo nicht in Verlegenheit ſetzen Der Herr Miniſter hat dann
auf Belgien hingewieſen aber ich behaupte daß dieſe belgiſchen
Verhältniſſe keinerlei Beziehung haben zu den unſeren Was in
Belgien geſchehen iſt der Kampf der Arbeiter um das Brot
geſchärft durch die Noth der Verhältniſſe An dieſen Urſprung
der Bewegung haben nun allerdings ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche
Elemente angeknüpft ober würde einer fanatiſirten Menge
gegenüber unſer Sozialiſtengeſetz ausreichen Keineswegs wir
würden immer nur auf das Strafgeſetz angewieſen ſein Die
belgiſchen Vorgänge haben alſo gar keine Beweiskraft für uns
wir ſtehen immer wieder vor der Frage wie hat dieſes Geſetz
gewirkt Jch leugne keineswegs gewiſſe Erfolge des Geſetzes und
bin durchaus nicht der Anſicht daß das Geſetz der Vater des
Anarchismus iſt Wenn die Anarchiſten ſich jetzt an der Exiſtenz
des Sozialiſtengeſetzes erhitzen ſo würden ſie ſich ohne dieſes
Geſetz erhitzen an dem Beſtehen der Geſellſchaft überhaupt Aber
das iſt doch klar daß das Sozialiſtengeſetz die Zahl der Sozial
demokraten im Reichstage verdoppelt hat dieſer Thatſache

können Sie doch nicht behaupten daß das Geſetz die
Sozialdemokratie geſchwächt hat Den vereinzelten günſtigen
Erfolgen des Geſetzes ſtehen aber ſehr böſe Folgen des
Geſetzes gegenüber Das Sozialiſtengeſetz iſt ein Element der
Demoraliſirung des Volkes es hat den Klaſſengegenſatz nicht ge
mildert ſondert verſchärft Gerichtet iſt es gegen die Sozial
demokraten es trifft aber ebenſoſehr alle Arbeiter die ihre Ver
wandten ihre Kollegen mit denen ſie täglich zuſammen arbeiten
unter ein Ausnahmegeſetz ſtellt Dieſes Geſetz bringt den Geiſt
der Ungeſetzlichkeit in die Maſſen haben Sie nicht vom Abg
Bebel die Beweiſe dafür gehört Denken Sie doch an die Ver
breitung der ſozialdemokratiſchen Blätter und Schriften Abg
Stöcker hat gemeint es ſei etwas Großes daß jeder Arbeiter der
ſolche Zeitung lieſt weiß er thut etwas Ungeſetzliches Nein es
iſt etwas Gefährliches es iſt derſelbe Vorgang wie wir ihn ge

ſehen haben in den katholiſchen Kreiſen gegenüber den Maigeſetzen
Geſetzwidrigkeiten werden jetzt täglich in Arbeiterkreiſen begangen
gewiſſermaßen im Scheine der Heiligkeit des höheren Zwecks und
das iſt eine große moraliſche Schädigung Gefährlich aber iſt
dieſes Geſetz auch für den Bürgerſtand der durch dieſes Geſetz
in das Gefühl einer falſchen Sicherheit gewiegt wird Unſere
Geſellſchaft wird rettungslos zugrunde gehen wenn der Bürger
ſtand nicht den geiſtigen Kampf aufnimmt gegen die Sozial
demokratie Je größer die Gefahr iſt die von Weſten jetzt herauf
beſchworen deſto mehr werden ſich ſolche Ausnahmegeſetze als
Zwirnsfäden erweiſen Dieſes Geſetz iſt ein ſchlechter ein in Un
ordnung gerathener Blitzableiter der die Gefahr nicht ablenkt
ſondern heranzieht Lebhafter Beifall links

Abg Frhr v Hertling Als 1878 zuerſt das Sozialiſten
geſetz uns vorgelegt wurde haben meine Freunde und ich dem
Geſetze gegenüber eine ablehnende Haltung eingenommen Aber
die Bekämpfung der Sozialdemokratie haben wix ſchon damals als
nothwendig bezeichnet wir waren unklar nur darüber ob diefes
Geſetz ein geeignetes Mittel zur Bekämpfung der Gefahr ſei Jm
Jahre 1880 habe ich daun darauf hingewieſen daß es ein anderes
iſt vor einem zu erlaſſenden und einem bereits beſtehenden Geſetze
zu ſtehen es handelte ſich damals und handelt ſich heute darum
ob man das Geſetz verlängern oder plötzlich ein Vacuum ſchaffen
will Ein Theil meiner Freunde iſt gegen dieſes Geſetz als gegen
ein Ausnahmegeſetz aber es handelt ſich doch nicht um ein Geſetz
gegen eine geſetzliche Partei ſondern gegen eine ſolche deren Pro
S ſich gegen unſere heiligſten Grundſätze gegen die Grund
agen unſeres Staates richtet Wir können nicht zugeben daß

eine Partei über das Chriſtenthum über die Monarchie und
das Eigenthum zur Tagesordnung übergeht Unruhe bei den

Sozialdemokraten Wir können nicht dulden daß man dem Volke
den Glauben nimmt es durch den Atheismus zur Gewiſſenloſigkeit
erzieht und ſich das Mäntelchen erborgter Wiſſenſchaftlichkeit um
hängt Lärm bei den Sozialdemokraten Bebel ruft

Verleumder Der Präſident ruft den Abg Bebel zur Ordnung

I Veilage zu Nr 78 der Sagale Zeitung
Herr Bebel hat geſtern das Sozialiſtengeſetz verglichen mit dem

grienaaes aber eine Aehnlichkeit zwiſchen beiden Geſetzen be
ſteht keineswegs Das rothe Geſpenſt hat jetzt Fleiſch und Blut
angenommen in Belgien Herr v Puttkamer hat zu unſerem
Befremden geſtern erklärt daß die Anführer treue Söhne derkatholiſchen Kirche wären Ein Bericht aus Belgien führt aus
daß in Charleroi die Fabrik Bontouxs zerſtört worden deſſelben
Mannes der einen glühenden Haß gegen die Kirche hegt und
keinen Arbeiter beſchäſtigte der ſich Katholik nannte Gört
hört im Centrum Abg Bebel hat dann das katholiſche Mini
ſterium Belgiens beſchuldigt daß es das Schulweſen bekämpft
hat Es hat aber nichts gethan als an ſtelle der Zwangsſchulen
die freien Schulen geſetzt Herr Stöcker hat geſtern von einemder katholiſchen Kirche geſprochen und neulich in einer

erſammlung gegen Rom in einer Weiſe ſich geäußert wie wir
ſie uns gegen die proteſtantiſche r nie erlauben würden
Beifall im Centrum Was in Belgien Fiasko gemacht hat war
nicht die katholiſche Kirche ſondern die revolutionären Grundſätze
von 1789 die die katholiſche Kirche bekämpft Beifall im
Centrum Und ſchließlich was geht uns denn das Verfahren des
Herrn Charles Perrin an Haben wir denn ſeine Grundſätze
acceptirt Herr Stöcker hat nur offene Thüren eingerannt Jn
ſeinem Vertrauen zu der Regierung können wir Herrn Stöcker
nicht zuſtimmen wenn ich trotzdem wir unter einem Ausnahme
geſetze leben dem Sozialiſtengeſetze zuſtimme ſo geſchieht dies
weil das Geſetz nicht eine Waffe für die Regierung ſein ſoll und
iſt Aber zu einer dauernden Jnſtitution darf das Geſetz nicht
werden es muß ein Uebergang herbeigeführt werden ſelbſt wenn
das zu einer Verſchärfung der Preßgeſetze führen würde Be
wegung Jch bitte Sie daher für die Anträge des Abg
Dr Windthorſt zu ſtimmen Beifall im Centrum

Abg Dr Mar quardſen nationall Jch habe in der erſten
Berathung erklärt daß wir einer Prüfung der Abänderungsvor
ſchläge uns nicht entziehen würden Als wir dann die Windthorſt
ſchen Anträge ſahen ergaben ſie ſich als alte von uns lange ſchon
geprüfte Bekannte Gegen dieſe Vorſchläge hat ſich die Regierung
bereits erklärt das iſt unter den beſtehenden Verhältniſſen wich
tig enthebt uns aber nicht der eigenen Prüfung um ſo mehr als
Kollege Hänel ſich für die Anträge erklärt hat Dieſe Anträge
machen die Waffe die man der Regierung gegeben nicht ſtumpf
ſondern ſchartig Abg Dr Windthorſt hat auf Oeſterreich ver
wieſen wo man mit gelinderen Beſtimmungen als ſeinen Anträgen
auskomme Das iſt aber unrichtig denn in Bezug auf die Ver
ſammlungen hat das öſterreichiſche neue Sozialiſtengeſetz genau
unſere Geſetzbeſtimmungen übernommen Außerdem liegt mir eine
Broſchüre vor in der nachgewieſen wird daß die deutſchen Sozia
liſten gegenwärtig die Führung in der Sozialdemokratie haben
Jedenfalls thut die Regierung recht wenn ſie die friedliche Waffe
des Geſetzes in dieſem Augenblicke nicht aus der Hand geben
will Der Reichskanzler hat die Zufriedenheit die Sicherheit der
Finanzen die Stärke des Heeres als Grundlage des Staates be
zeichnet Die Zufriedenheit wird durch den Sozialismus nicht
gefördert das zeigt das Beiſpiel Belgiens es zeigt auch daß die
Sicherheit der Finanzen dadurch leidet Wenn die Armee den
innern Frieden ſchützen ſoll ſo vergeſſen Sie nicht inter arma
si sent leges Beuilligen Sie daher die Verlängerung damit nicht
die Waffen zu ſprechen brauchen Beifall bei den National
liberalen

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Bebel daß er gegen den vom Abg Hänel gewählten

Vergleich ſeiner Perſon mit der des Abg Stöcker proteſtire Er
laſſe ſich nicht mit einem Manne vergleichen von dem gerichtlich
konſtatirt ſei daß er Dinge beſchworen hat die objektiv unwahr

ſind Beifall links eAbg Stöcker Nachdem Herr Hänel jenen Vergleich ange
wandt möchte ich ihn den Sabor des Fortſchritts nennen Heiter
keit und Beifall rechts

Abg Sabor Jch begreife es nur aus der chriſtlichen Ge
ſinnung des Herrn Stöcker daß er mich ohne Grund in die De
batte gezogen hat Jch erkläre dem Herrn Hofprediger und Ab
geordneten Stöcker daß er der chriſtlichſte Herr iſt den ich
kenne Er iſt die verächtlichſte Erſcheinung die mir je vorge
kommen Große Unruhe rechts der Präſident ruft den Redner
zur Ordnung

Abg Dr Hänel Wenn Herr Stöcker ſich mit einer ſolchen
Retourkutſche begnügt und die Rechte darüber lacht ſo beneide ich
beide nicht um das Maß ihres Geiſtes Große Heiterkeit links

Es folgt die Abſtimmung über die Windthorſtſchen Anträge zu
den 88 9 10 17 und 18 Verſammlungs Verbot

Die Anträge werden mit 146 gegen 135 Stimmen ange
nommen dagegen ſtimmen Konſervative Reichspartei und die
Nationalliberalen die Sozialdemokraten enthalten ſich der Ab
ſtim mungEs folgt die Diskuſſion über die Anträge Windthorſt zu den
88 11 13 24 Maßregeln gegen die Preſſe

Abg Dr Windthorſt Die bisherigen Beſtimmungen haben
ſich als zu hart herausgeſtellt eine Milderung in der von mir
beantragten Weiſe erſcheint daher angezeigt auch deckt ſich dieſe
Beſtimmung mit der des öſterreichiſchen Geſetzes Wenn die
Sozialdemokraten für dieſe Milderungen nicht ſtimmen ſo dürfen
ſie ſich über die Härten nicht beklagen

Die Abänderungsanträge zu den S8 11 43 und 24 werden
ſodann angenommen ebenſo die Anträge zu S 26 und S 27
wonach die Beſchwerdekommiſſion nur aus richterlichen Mitgliedern
beſtehen ſoll

Zu 8 28 beantragt
Abg Dr Windthorſt daß der kleine Belagerungszuſtandnur noch für Berlin und deſſen Umkreis bis zu 30 Kilometer

zuläſſig ſein ſoll
Abg Dr Windthorſt Die Folgen die S 28 des Sozialiſten

eſetzes gehabt hat haben in vielen Familien ſich aufs Härteſte
undgegeben auch in Kreiſen die der Sozialdemokratie fern ſtehen

Alles weiſt darauf hin dieſen Paragraphen fallen zu laſſen nur für
Berlin muß er fortbeſtehen denn Berlin iſt der Mittelpunkt des
Reiches die Reſidenz des Monarchen Jch habe in der Kommiſſion
erklärt daß ich dieſe Fern für Berlin nicht deshalb
wünſche weil Se Majeſtät ſie begehren könnte Das glaube ich
nicht denn der Kaiſer hat ſein Leben für das Vaterland ſo oft
dargeboten daß er keinen Schutz für ſich begehren wird Wohl
aber haben die Bürger das Recht Schutz für die geheiligte
Perſon des Kaiſers zu fordern Es iſt das ein Standpunkt den
auch Miniſter Graf Eulenburg eingenommen hat die Worte des
Miniſters dienen zu meiner Rechtfertigung Was in Berlin zu
ſchützen iſt lebt im Kopfe und im Herzen jedes Deutſchen alſo
auch in meinem Kopfe und Herzen Desholb habe ich ſo in der
Kommiſſion geſprochen und die offiziöſe Preſſe hat kein Recht
mich deshalb anzugreifen Beifall im Centrum

Abg v Vollmar Die Art wie uns vorher hier das Wort
entzogen worden durch den Schluß der Diskuſſion uns die wir
hier die Angeklagten r mat daß Sie nicht Gründe wollen
ſondern brutale Gewalt Unruhe Es zeigt dies wie ſehr wir
Recht haben uns an der ganzen Komödie nicht zu betheiligen
Unruhe Beifall bei den Sozialdemokraten Der Präſident

ruft den Redner zur Ordnung
Abg Dr Windthorſt Die von mir geſtellten Anträge ſind

durchaus ernſthaft gemeint und die ſozigldemokratiſche Partei
hätte alle Urſache gehabt für dieſe Anträge zu ſtimmen Die
Reden der Sozialdemokraten geſtern und heute machen am meiſten
Stimmung für das Geſetz

Abg Len zmann Demokrat Durch den Schluß der Debatte
iſt nicht nur den Sozialdemokraten das Wort abgeſchnitten
worden ſondern auch mir der ich keine Partei hinter mir habe
Redner ſucht auf den Verlauf der vorigen Diskuſſion nochmals
einzugehen und wird vom Präſidenten zur Sache gerufen Der

2 April 1886
Antrag des Jbg Windthorſt müßte angenommen werden damit
das Uebel des kleinen Belagerungszuſtandes auf Berlin beſchränkt
werde Die große Maſſe des Volkes ſei keineswegs politiſch ſo
ungebildet wie die Standesgenoſſen der Herren auf der Rechten
Heiterkeit links Und die erziehliche Seite der Sozialdemokratie
beſtehe doch daven daß ſie die Maſſen r politiſchen Erörterunanregen Für die Verlängerung des engere ſei a
einzig neuer Grund nur Belgien hervorgezogen das rechtfertige
doch aber nicht den S 28

Abg v Vollmar Wenn es wahr wäre daß unſere Reden
Stimmung machen für das Sozialiſtengeſetz ſo wäre niemand
froher darüber als Herr Windthorſt Wie ernſt dieſe Anträge
gemeint ſind wird die dritte Leſung zeigen in der das Centrum
für das Geſetz ſtimmen wird ohne die beantragten Aenderungen
Wenn wir uns an der Debatte nicht betheiligen ſo geſchieht es
weil wir hier abgeſchlachtet werden ſollen und dazu nicht noch
viel ſchwätzen wollen

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg Dr Windthorſt
wird 8 28 in der vom Abg Windthorſt beantragten Faſſung
angenommen

Jn der Abſtimmung über die Geſammtheit der bisher an
genommenen Anträge werden dieſelben mit 164 gegen 142 St
angenommen

ährend der durch Hammelſprung vorgenommenen Ab
ſtimmung tritt Fürſt Bismarck in den Saal

Es folgt die Diskuſſion über die Anträge der Abgg Dr
Windthorſt und Frhr v Hertling Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes auf zwei Jahre und der Regierungs
vorlage Verlängerung auf fünf Jahre

Abg Graf Balleſtrem Centrum Wir haben den Wunſch
daß es möglich werde das Sozialiſtengeſetz allmälig aufheben zu
können Wir beantragen daher eine nur zweijährige Ver
längerung des Geſetzes und hoffen damit bei der Regierung nicht
auf Widerſtand zu ſtoßen da ja auch 1884 die Regierung eine
nur zweijährige Verlängerung gefordert hat Das Sozialiſten
geſetz iſt nicht ein Ausnahmegeſetz wie das Jeſuitengeſetz denn
die Sozialdemokratie hat ſich außerhalb des Rechtsbodens geſtellt
und Abg Bebel iſt als Verherrlicher der Pariſer Kommune im
Deutſchen Reichstage aufgetreten Abg Bebel hat geſtern auf
meine Wähler hingewieſen ſie haben mich wiedergewählt trotzdem
ich für das Sozialiſtengeſetz geſtimmt habe Sollten ſie mich
nicht wiederwählen ſo würde ich mich freuen wenn Abg Bebel
gewählt würde Heiterkeit

Abg Dr Meyer Jena nationallib Eine Verlängerung auf
5 Jahre erſcheint uns zu lang wir hätten die auf brei Jahre
gern geſehen ein Antrag in dieſer Hinſicht würde jedoch aus
ſichtslos ſein Wir werden daher für die Verlängerung auf 2
Jahre ſtimmen ſollte dieſe jedoch abgelehnt werden ſo
würden wir für die fünfjährige Verlängerung ſtimmen müſſen
Heiterkeit
Reichskanzler Fürſt von Bismarck Die Regierungen haben

die Verlängerung des Geſetzes auf 5 Jahre beantragt in der Ab
ſicht der Bevölkerung und namentlich der großen Bevölkerung der
Fabrikbezirke die Beruhigung zu gewähren welche mit einer länge
ren Dauer der beſtehenden Ausnahmeeinrichtung verbunden iſt
Das Gefühl der Sicherheit wird nothwendig bei jeder Frage
ſtellung der jetzigen Ausnahmemaßregeln ein geringeres ſein bei
einer kürzeren Friſt wird es ein geringeres ſein als es ſein
würde wenn man auf einen längeren Zeitraum als bisher die
Verlängerung des Geſetzes ausſprechen würde Jch habe aber
die Ueberzeugung gewonnen ganz abgeſehen von den Ver
hältniſſen in unſeren Nachbarſtaaten welche geſtern hinreichend
beſprochen worden ſind namentlich auch aus der geſtrigen Dis
kuſſion daß die Möglichkeit dieſes Ausnahmegeſetz zu entbehren
uns ferner liegt als ich angenommen hatte beſonders nach den
Ausführungen welche der hervorragende Führer der ganzen Be
wegzung der Abg Bebel geſtern gemacht hat Jch muß ihm das
Zeugniß geben daß er bisher ſich mit mehr Mäßigung über die
Ziele ausgeſprochen hat welche ſeine Partei verfolgt als in der
geſtrigen Rede ſo wie ich ſie geleſen habe Jn der geſtrigen
Rede hat er erklärt daß er den politiſchen Mord und in specie
den Fürſtenmord doch nur innerhalb gewiſſer Grenzen und Ein
richtungen einer Grenze deren Ausdehnung er natürlich ſeiner
eigenen Beurtheilung vorbehält nicht für unzuläſſig halte Er
hat ſo viel ich geleſen habe geſagt wenn unſere Zuſtände den
ruſſiſchen ähnlich würden dann würde er rathen daß auch ähn
liche Gegenwirkungen wie die der Nihiliſten und ich glaube
er hat den Ausdruck Gewaltthat angewendet gebraucht
würden und er ſelbſt würde der erſte ſein der dazu riethe und
dazu griffe Auf den Wortlaut kommt es ſo genau nicht an ich
glaube daß ich den Gedankengang richtig wiedergegeben habe Der
Abgeordnete billigt alſo erſtensmal die Mordthaten der Nihiliſten
in Rußland die ſchändliche Ermordung des Kaiſers Alexander II
hat ihn in ſeiner Ueberzeugung nicht erſchüttert die Ermordungen
einzelner pflichttreuer Beamten der ruſſiſchen Regierung deren
Gegenſtück wir in Frankfurt erlebt haben hat ihn in ſeiner Ueber
zeugung nicht irre gemacht daß der einzelne berechtigt ſei wenn
die Regierung nach Grundſätzen betrieben würde die er ſeinerſeits
nicht billigen kann daß der dann berechtigt ſei zum Meuchelmord
Dieſe Theorie hat der Abg Bebel der Führer dieſer Bewegung
vertreten wir können alſo nicht daran zweifeln daß auch ſeine
Parteifreunde mit ihm derſelben Meinung ſind daß auch ſie es
für erlaubt halten bei uns in Deutſchland zum Fürſtenmord und
Meuchelmord überhaupt zu greifen wenn unſere Einrichtungen
dahin gekommen ſind daß ſie ihrer Meinung nach die Verbrechen
rechtfertigen Zu beurtheilen wo dieſe Grenze liegt müſſen ſie
ſich ſelbſt vorbehalten ſie werden natürlich nicht mich oder den
Bundesrath fragen Jſt jetzt die Grenze eingetreten wo wir
morden dürfen Heiterkeit ſondern ſie werden ſelbſt be
urtheilen und ebenſo wie die Nihiliſten vor dem Richter ſagen

Wir haben gefunden die Grenze war da wo man zum Meuchel
mord und zum Dolch zu W das Recht hat Der Mord
ar zu den allgemeinen Menſchenrechten Heiterkeit rechts

dachdem der Abg Bebel dieſes geſagt hat iſt es nicht wahr
ſcheinlich daß dieſe ſeine Meinung nachdem er ſo lange Zeit die
ſozialdemokratiſche Richtung vertreten hat und der hervorragendſte
Führer ſeiner Partei geweſen iſt nicht nur von ihm geweſen iſt
ſondern ich glaube er hat die innerſten Herzensgedanken
ſeiner Freunde mit einer Offenheit bekannt die in
ſeinem Charakter im allgemeinen liegen muß Aher wir
müſſen doch daraus ſchließen welches die letzten Ziele
dieſer Herren ſind Sollen wir nun dieſe eventuellen
Mordgelüſte die ſelbſt den Fürſtenmord für vernünftig Fattro
auf 5 Jahre binden oder auf 3 Jahre oder auf 2 Jahre So
liegt die Frage nachdem der a den Meuchelmord zum
Programm der Partei ausdrücklich erklärt hat Lärm und
Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Sehr richtig rechts
Jch berufe mich auf den Wortlaut und ich e daß wir inder Unmöglichkeit ſein werden den eventuellen Leuchelmord nach

Ablauf von 2 Jahren in unſere Theorie aufzunehmen Es liegt
in dieſer Aeußerung des Abg Bebel eine Aufforderung an die
geſetzgebende Verſammlung ſich die Frage vorzulegen ob nicht
einer ſolchen Theorie enüber das Ausnahmegeſetz in ein
definitives verwandelt werden ſoll Sehr richtig rechts aber
natürlich kann die Regierung wenn Sie s das was ſie auf
5 Jahre verlangt nur für 3 oder gar 2 Jahre bewilligen wollen
ihrerſeits daraus keine prinzipielle
ſie wird bedauern das Mi
wird darüber das Geſetz nicht fallen laſſen und
Sollte der Termin noch per auf 1
ja dann finde ich es kaum der Mühe we

wart Jahr W77 dere Diskuſſie
möchte agen liegt hierin die Ueberzeu
zur Erhaltung unſerer i

rage für dieſes Geſetz macheninus annehmen zu wer

Deerneuern dann
daß dieſes Geſetz
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Begriff mit dem Geſetze abſolut nichts zu thun Allerdings ſchlägt

Grundbeſitzern viel reichere Leute giebt Der Staatsſozialiſt

denen im Gefolge Herr Stöcker ſeine Miſſion zu vollenden

Geſetz ſtellt und den Einzelnen unter Umſtänden zu morden be

in unſere Bevölkerung eingedrungen Dann leben wir doch lieber
8 r dieſes Geſetz und dann wollen wirs wieder bringen

et e tAbg Serer Wenn das richtig wäre was der Herr Reichs
kanzler von meiner geſtrigen Aeußerung ſagt ſo könnte es ſich
für ihn gar nicht um die Frage handeln ob das Geſetz auf 5
oder 2 oder 1 Jahr verlängert werden ſoll dann müßte er das
Geſetz noch verſchärfen Seine Ausführungen über meine e
Rede ſind aber nicht wahr geweſen der ſtenographiſche Bericht
liegt ja noch nicht vor Jch habe geſtern der daß ich die Auf
faſſung des Sozialdemokrat welche derſelbe 1881 über das
Aitentat auf den Czar Alexaw er II in St Petersburg geäußert
hat vollſtändig acceptire Das iſt nicht eine neue Auffaſſung ſie
iſt bereits 1881 in dieſem e geäußert worden Jch bin
erſtaunt daß die einfache Wiederholung einer ſolchen Aeußerung
eine ſo große Erregung bei den Herren am Miniſtertiſch hervor
rufen konnte Jch habe erklärt daß in Rußland wo der nackteſte
Despotismus ſeine Orgien feiert ſich Parteien wie der Nihilis
mus bilden müſſen und daß es natürlich ſei wenn ſolche Gewalt
thaten von den Nihiliſten begangen werden Ich habe geſtern
ferner erklärt daß wenn wir in Deutſchland ähnliche Zuſtände
vor uns ſehen würden wir zu ganz ähnlichen Thaten kommen
würden und daß ich mich ſelbſt dann jeder Rückſicht gegen das
beſtehende Svlan enthalten würde Reichskanzler Fürſt
v Bismarck Na alſo Jch habe heute nicht um eines Haares
Breite meine Aeußerungen von geſtern abgeſchwächt Unſere Sache
iſt es nicht zu entſcheiden wann wir zu ruſſiſchen Zuſtänden ge
kommen ſein werden ſolche Zuſtände zu ſchaffen ſteht auf ſeiten
des Reichskanzlers und der verbündeten Regierungen Das hängt
davon ab welches Maß von Despotismus in Deutſchland ein
geführt wird Vorläufig haben wir dieſen Despotismus noch
nicht wir ſind im Gegenſatz zu Rußland ein konſtitutioneller
Staat in dem die arbeitenden Klaſſen immer noch durch die
Wahlen und durch ihre Vertretung im Reichstag zum
Worte kommen und ihren Beſchwerden Ausdruck geben
können So lange dieſer Zuſtand exiſtirt iſt kein Grund für
eine ſolche Parteibildung wie in Rußlund vorhanden Jch glaube
hiermit klar und nett meine Anſicht feſtgeſtellt zu haben Man
hat W und heute meiner Perſon mehr Bedeutung beigelegt
als ſie hat und haben kann Auch an die Exiſtenz weit größerer
Männer war das Beſtehen der Sozialdemokratie nicht geknüpft
Als Laſſalle ſtarb glaubte man das Ende der Sozialdemokratie
gekommen das war nicht der Ja die Anhänger haben ſich ge
mehrt Geſtern ſollte meine Rede in jener Verſammlung der
Grund ſein warum ich nicht wieder in Preußen reden ſollte
Jetzt ſoll meine geſtrige Rede der Grund zur Weiterdauer des
Geſetzes ſein Das ſind wahrhaft haarſträubende Zuſtände
Ruf Ruſſiſche Nein m ruſſiſche zunächſt noch nicht

aber es kann wohl dahin kommen Wo ſteht im Programm
der Sozialdemokraten die Abſchaffung der Ehe von der Herr
Graf Balleſtrem ſpricht Jch habe nur behauptet daß die jetzt
beſtehende Art der Ehe nicht eine ewige Jnſtitution iſt wir
haben ja unter der Aegide Bismarck die Civilehe eingeführt
Was den ſozialdemokratiſchen Gottesbegriff anbelangt der als
Hauptgrund für die Verlängerung angeführt wird ſo hat dieſer

dieſes Moment bei Jhren Wählern am meiſten ein Sollen denn
freie religiöſe Auffaſſungen ganz verboten ſein Sie zum
Centrum würden am liebſten auch dem Proteſtantismus den
Scheiterhaufen erbauen Das iſt Jhre religiöſe Auffaſſung
Alles was man heute für die Verlängerung anführt beſtand
auch ſchon im Jahre 1878 ſorge man alſo lieber daß das Geſetz
hier eine nothwendige Jnſtitution an ſich ſein ſoll Herr Freiherr
v Hertling ſollte bedenken daß man ſeine Partei einſt ebenſo
behandelt hat wie uns jetzt Kultur und Vaterlandsfeinde
hat man auch Sie genannt Was wir hier ſagen iſt
nicht für die Mitglieder des Hauſes die ihre Ueber
zeugung vorgefaßt haben ſondern auf das außenſtehendePublikum berechnet Was die Angriffe des Herrn Stöcker be
trifft ſo habe ich folgendes zu erwidern Wer ſich unter dem
Hoöfprediger Stöcker einen ſanften humanen Mann vorſtellt
der würde gerade das Gegentheil hier im Hauſe erkennen ich
habe kaum je einen haßerfüllteren Zeloten geſehen Der Präſident
ruft den Redner für dieſe Aeußerung zur Ordnung Er treibt
Klaſſen und Raſſenhaß Wenn man ſagt daß bei den Juden
alles Kapital iſt ſo erinnere ich daran daß es unter den großen

der unter Aufſicht der Regierung erſchien hat unſern Blättern zum
Muſter gedient Herr Stöcker hat ſich einen zweiten Luther
genannt weil er ſich ſchmeichelte den Antichriſt der Sozialdemo
kratie zu bekämpfen aber ohne das Sozialiſtengefetz wäre ſeine
Agitation unmöglich Allerdings hat es einige ausgeſtoßene
Sozialdemokraten in ſeiner Partei gegeben aber die Sorte
war darnach Ruf Hödel Hödel Nobiling und Grüneberg
waren Mitglieder ſeiner Partei Das ſind die Elemente mit

hofft Jch glaube aber der berliner Boden iſt ihm doch ſchon
recht heiß geworden Nach der geſtrigen Rede wird ſein Stern
noch weiter ſinken ſeine alte Höhe erreicht er nicht mehr
Dagegen wird die deutſche Sozialdemokratie auch unter dem
Sozialiſtengefetz blühen und picht nur in Jnduſtriebezirken ſondern
wie in Flensburg auch in ländlichen Kreiſen Wir werden die
Geſellſchaft zwingen unſere Forderungen anzuerkennen bis die
ſozialiſtiſche Geſellſchaft errichtet iſt

Reichskanzler Fürſt Bismarck Jch muß mich auf den An
fang der Rede des Abg Bebel beziehen um das zu ſagen was
ich zu ſagen habe Gegenüber dem was der Abg Bebel in
Bezug auf meine Anſtrengungen ihm gegenüber geſagt hat halte
ich es für erforderlich zum Beweiſe daß ich in meiner erſten
Aeußerung nicht ein Wort zu viel geſagt habe die betreffenden
Worte des Abg Bebel nach dem ſtenographiſchen Berichte zu
verleſen Herr v Puttkamer glaubt auf meine Rede aufmerkſam
machen zu müſſen die ich einmal vor Jahren wenn ich nicht
irre bei der Berathung des Sozialiſtengeſetzes im Jahre 1881
wenige Tage nach der Ermordung des Czaren in Petersburg
in dieſem Hauſe gehalten habe Das beweiſt daß wo die Ge
legenheit ſich bietet niemand von uns ſich ſcheut ſeinen Stand
punkt auszuſprechen Habe ich aber damals wie Herr v Putt
kamer mir unterſtellt den Fürſtenmord verherrlicht Zuruf
des Herrn v Puttkamer Er fährt fort Es wäre intereſſant
wenn Sie dieſe Stelle wörtlich genau citiren könnten Jch glaube
damals richtete ſich der Angriff des Herrn v Puttkamer auch
gegen einen Bericht des Sozialdemokrat, gerade wie heute
ähnlich wie es bei einer anderen Gelegenheit geſchah hier iſt
etwas nicht deutlich zu leſen ausgeführt war daß das Syſtem
welches in Rußland herrſcht mit n zu Gewaltthaten
führt wie ſie im Czarenmord Ausdruck gefunden haben Alſo
Mord Jch habe damals die Ausführungen des Sozialdemo
krat acceptirt indem ich ausführte daß das Syſtem in Rußland
nothwendig zu ſolchen Jolaen führt und ich habe ausgeführt 1
daß wenn in Deutſchland ein ähnliches Syſtem wie in Rußland
zur Herrſchaft käme es zu einem ähnlichen Reſultate führen
müßte Ich habe von anderer konſervativerer Seite in Bezug
auf das Attentat von Kullmann auf mich ziemlich analoge Aeuße
rungen gehört ich glaube von dem Abg Windthorſt daß nämlich
eine ſolche Politik ſolche Thaten wohl zu erzeugen geeignet ſei
Na Monarchie würde freilich werden wenn ſie die

ittel anwendete die jetzt in Rußland üblich ſind Große
Unrnhe Ganz gewiß mit Nothwendigkeit Die Monarchie
das iſt doch bei uns der Monarch und im un
mittelbaren Anſchluß an die vorher geſchehene Erwähnung der d
Ermordung des Kaiſers Alexander iſt das eine Drohun
mit Ermordung des deutſchen Kaiſers Zuruf des Abg Bebel
Jch weiß es uſcht anders zu interpretiren Drohung mit Er

ne des r m rening die man von abzuwälzen ſuchtſammen Daß man glauübt n Kai Se z damit tnörman das indivihuelle Urtheil des über Kietigle un

von Hödel und Nobi Be

z Umſicht an mit welcher der Etat aufgeſtellt ſei und empfi

rechtigt das iſt der ungeyeuerliche Unterſchied der zwiſchen Jhnenden Sozialdemokraten und den Bürgern erſeht t der Sie

für Ausnahmegeſetze qualifizirt Niemand anders hält den Mord
für erlaubt unter Umſtänden Sie halten ihn für erlaubt unter
Umſtänden und Sie wollen die Umſtände unter denen er erlaubt
ſein ſoll der eigenen Beurtheilung äüberlaſſen auch des Jüngſten
und Unerfahrenſten unter Jhnen und Sie ermuntern durch
derartige Aeußerungen wie ſie der Abg Bebel gemacht hat
eradezu dazu Jch glaube nicht daß wenn der Abg Bebeline Rede nicht hier im Reichstage gehalten hätte er ſich nicht

würde vor Gericht vertheidigen müſſen wegen eventueller Auf
forderung zum Fürſtenmord Alſo Ganz gewiß mit Noth
wendigkeit und ich ſtehe nicht an zu erklären daß ich in dieſemFalle einer der erſten wäre Hört e rechts die Hand dazu

zu bieten wenn die Zuſtände hier ſo wären Alſo die
Zuſtände brauchen nicht abſolut ſo zu ſein ſondern nach
dem Urtheil des Abg Bebel wenn nach ſeiner Anſicht
die Grenze des Erträglichen erreicht iſt Sobald alſo
dieſe Grenze überſchritten iſt iſt der Mord der Fürſtenmord der
Kaiſermord nach Anſicht des Abg Bebel erlaubt und ge
boten Jch wiederhole wenn die Umſtände hier ſo wären
Hört hört rechts Und nun kommt ein hartes Urtheil über
die ruſſiſche Regierung das ich nicht wiederholen will Gewalt
thätigkeit iſt das mindeſte Epitheton Einem ſolſchen Syſtem
gegenüber kenne ich keine Rückſicht ihm gegenüber ſind alle
Mittel berechtigt dieſem Syſtem welches alle Mittel
wenigſtens uns gegenüber alle Mittel für erlaubt hält Jch
denke was ich Jhnen ſage iſt ſo klar wie möglich Das denke
ich auch Heiterkeit Sie ſehen daß Sie keine Urſache haben
zu glauben daß ich meine private Meinung zurückhalte Jch
glaube das genügt um die Berechtigung meiner Aeußerungen
vollſtändig nachzuweiſen Jch wollte eigentlich überhaupt nicht in
die Diskuſſion eingreifen da die Abſtimmung über das Geſetz
doch ſchon feſtliegt Jch muß aber noch einige Punkte dem Vor
redner erwidern Die Civil Ehe habe ich nicht geſetzlich ein
geführt Die Abſchaffung der Ehe iſt im Programm der Sozial
demokraten allerdings nicht ausgeſprochen überhaupt giebt es
kein feſtes Programm von Jhnen außer den Fürſtenmord Sie
fürchten ſich vor Jhrem eigenen Geſicht Sie fluchen wie Fauſt
der Hoffnung und dem Glauben in der Negation liegt Jhr Pro
gramm Wenn Jhre Zuſtände zur Geltung kommen ſchießen
Sie mich lieber gleich todt denn dann hat das Leben für Niemand
Werth mehr Marx hat gewiß mindeſtens auch Mörder ge
züchtet Die Male die ich noch an mir trage rühren doch von
einem ſeiner Anhänger her Abg Bebel ruft O nein Na
Sie müſſen das ja beſſer wiſſen Heiterkeit Wollen Sie uns
das Geſetz nicht auf 5 Jahre bewilligen ſo werden wir mit der
Dauer von 2 Jahren uns begnügen müſſen weil wir es nicht
verantworten können den Bürger den wir ſchützen wollen
zwei Jahre ohne Schutz zu laſſen Beifall rechts

Der Reichskanzler verläßt den Saal
Abg Winterer Elſaß kritiſirt eingehend das ſozialiſtiſche

Programm deſſen Unausführbarkeit zweifellos ſei Die Sozial
demokratie aber könne nur bekämpft werden durch das Chriſten
thum nicht aber durch ſtaatsſozialiſtiſche Tendenzen und Ver
ſtaatlichungen Er werde dem Antrage des Abg Dr Windthorſt
auf nur zweijährige Verlängeruug zuſtimmen

Abg Dr Windthorſt kommt auf die Aeußerung des Reichs
kanzlers zurück daß er bei Gelegenheit der Debatte über die
Affäre Kullmann jenes Attentat als erklärlich bezeichnet habe
Der Reichskanzler habe das ſchon im Abgeordnetenhauſe be
hauptet Redner habe damals bereits widerſprochen und hätte er
en ſollen daß Fürſt Bismarck dieſen Widerſpruch beachten
würde

Abg Bebel Wenn mir je das Wort Richelieus eingefallen
Gebt mir drei Zeilen eines Mannes und ich will ihn verderben

ſo war es heute der Fall Der Reichskanzler hat in meine Worte
hineininterpretirt was er hat heraushören wollen Es iſt mir
unbegreiflich daß er den Fürſtenmord heute in dieſer Weiſe
charakteriſirt hat während ſeine Geſchichtskenntniß ihn doch hätte
daran erinnern müſſen daß in keiner Periode der Fürſtenmord ſo
häufig geweſen wie in der da der Adel herrſchte Jch erinnere
ihn daran daß der Vorgänger Kaiſer Alexanders I von ſeinem
Adel ermordet iſt daß Heinrich IV von Frankreich von einem

Prieſter ermordet worden iſt daß in den Schulen der Tyrannen
mord bei den alten Griechen geprieſen wird Jn keiner Zeit hat
man ſich vom Fürſtenmord vom Meuchelmord ſo fern gehalten
wie in der unſeren Rufe rechts Kommune Die Kommune
hat nicht gemordet ſie hat Krieg geführt Heiterkeit rechts
Wir haben auch nicht nöthig alles zu vertheidigen was die
Kommune gethan ebenſowenig wie Herr v Puttkamer alles billigen
kann was die deutſchen Soldaten in Frankreich gethan haben
Der Reichskanzler hat geſagt die Sozialdemokratie zeigt nicht ihr
wahres Geſicht aber daß das ſo iſt iſt doch nur die Schuld
des Ausnahmegeſetzes Ueberdies haben wir ſehr wohl ein Pro
gramm es iſt gedruckt und wenn der Reichskanzler es nicht kennt
iſt das nicht unſere Schuld Ueber die Nothwendigkeit der
Sozialreform ſind ſehr ſchöne Reden gehalten worden aber daß
die Reform etwas genützt hat hat Niemand behauptet Sind Sie
imſtande der Proletariſirung vorzubeugen ſo brauchen Sie das
Sozialiſtengeſetz nicht Können Sie der Proletariſirung nicht ab
helfen ſo wird Jhnen auch das Sozialiſtengeſetz nichts nützen
Beifall bei den Sozialdemokraten

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Der Antrag des Abg Dr Windthorſt Verlängerung auf

zwei Jahre wird gegen die Stimmen der Konſervativen der
Reichspartei die Sozialdemokraten enthalten ſich angenommen
die mit dieſen und den früheren Windthorſt ſchen Anträgen
amendirte Regierungsvorlage wird ſodann abgelehnt

Für die unveränderte Regierungsvorlage die abgelehnt wird
ſtimmen die Konſervativen die Reichspartei und einige National
liberale die durch den Antrag des Abg Frhrn v Hertling
amendirte Regierungsvorlage Verlängerung auf zwei Jahre
im übrigen unverändert wird mit 173 gegen 146 Stimmen
angenommen

Abg Dr Windthorſt zieht die von ihm geſtellten Reſolntionen
zurück da ſie in engem Zuſammenhang mit ſeinen abgelehnten
Anträgen ſtänden

Damit iſt die zweite Berathung des Geſetzes beendet
Nächſte Sitzung Donnerſtag 2 Uhr Tages Ordnung Kleinere

Vorlagen Wahlprüfungen
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
12 Sitzung vom 31 März

r gent Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
4 rAn Miniſtertiſche v Scholz Dr Friedberg Maybach

Dr Lucius und mehrere Kommiſſare 8 was
Nach Vereidigung des neu eingetretenen Mitgliedes Grafen

v Lehndorff genehmigt das Haus ohne Diskuſſion die Geſetz
Entwürfe betr die Erweiterung des Staatsſchuldbuches
und betr die Landeskreditkaſſe in Kaſſel und tritt alsdann
in die Berathung des Staatshaushalts Etats pro 1886/87
Der Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Helfritz führt aus daß

die Budgetkommiſſion bei den diesjährigen Verhandlungen wieder
in der Lage ſei mit einem Schmerzensſchrei darüber zu beginnen

aß der Etat wiederum ſo ſpät an das Herrenhaus gelangt ſei
Während das Abgeordnetenhaus auf die Etatsberathung 30 Sitzungen
verwendet habe verbleibe dem Herrenhauſe nur eine Sitzung
er habe eder von beſonderen Anträgen in dieſer

bung eſehen weil ſie davon kein weſentliches Reſultat er
warte Der Referent erkennt alsdann die große Sürelett ans

e enAnnahme

Beim Etat der Forſtverwaltung ſpricht Herr v Mirbach dem landwirthſchaftlichen Miniſter ſeinen Dank für die Be
willigung der Mittel zum Ankauf von Ländereien zur Aufforſtung
im Kreiſe Ortelsburg auf

Beim Etat der Lotterie Verwaltung bedauert Ober
Bürgermeiſter Struckma nun den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes
bezüglich der Vermehrung der Lotterielooſe Das Beſtreben ſollte
grade auf völlige Aufhebung der Lotterien gerichtet ſein Er
wünſche indeſſen Aufklärung darüber ob eine ſolche Vermehrun
der Looſe durch einfachen Beſchluß zum Etat zuläſſig ſei oder o
es dazu nicht eines Geſetzes bedürfoeoe

Graf Udo zu Stolberg Er ſei prinzipieller Gegner der
Lotterie und wünſche deren gänzliche Aufhebung So lange dies
aber nicht möglich ſei müſſe man mit den gegebenen Verhältniſſen
rechnen und da ſei gegenüber den Lotterien in anderen deutſchen
Staaten die vom anderen Hauſe beſchloſſene Vermehrung der
Looſe die einzige Korrektur Man werde vielleicht im nächſten
Raſt eine weitere Vermehrung der Looſe in Erwägung nehmen
müſſen

Der Referent erklärt daß in der Kommiſſion kein Bedenken
gegen den Beſchluß des anderen Hauſes laut geworden ſei

Finanzminiſter v Scholz Nach den beſtehenden Geſetzen ſei
die Vermehrung der Looſe lediglich Verwaltungsſache eines Ge
ſetzes bedürfe es dazu nicht

Bei dem Etat der Eiſenbahnverwaltung ſucht Herr
Kommerzienrath Stumm nachzuweiſen daß die zunehmende
Verwendung von Summen für die BinnenSchiffahrt nothwendig
die e rtadmen der Eiſenbahnen aus den Transporten verriugern
müſſe

Miniſter Maybach erwidert daß es die richtige Aufgabe der
Staatseiſenbahuen nicht ſei wenn ſie darauf ausgehen ſollten
ihrerſeits die Regulirung der Waſſerſtraßen zu verhindern er
glaube daß beides zuſammengehen müſſe in dem Zwecke der
Förderung der öffentlichen Wohlfahrt Aus dieſem Geſichts
punkte werde auch die Kanalvorlage wenn ſie an das Haus
komme betrachtet werden müſſen Bezüglich der an ihn heran
tretenden Wünſche auf Tarifermäßigung müſſe er bemerken
daß jede Verſchiebung in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen der
einzelnen Jnduſtriebezirke vermieden werden müſſe Eine Be
friedigung aller dieſer Wünſche würde die Finanzen des Staates
errüttent Herr Graf Udo Stolberg theilt den Standpunkt Stumms
Seit wir ein Staatseiſenbahnſyſtem haben könne man mit dem
Bau innerer Kanäle vollſtändig aufhören

Herr v Mirbach iſt mit den Ausführungen des Herrn
Stumm nicht einverſtanden theilt vielmehr die Anſicht des
Miniſters Er führt alsdann aus daß ein ſucceſſives Vorgehen
mit Zinsveduktionen der Eifenbahn Obligationen den Eiſenbahnetat

ſehr entlaſten würde eBeim Etat des Handels miniſteriums erklärt Herr v Zol
towski Pole daß er und ſeine Freunde gegen die vom Ab
geordnetenhauſe beſchloſſene Einſtellung der 200,000 M zur
Einrichtung und Förderung von Fortbildungsſchulen ſtimmen
würden weil dieſe Summe nach der Erklärung der Regierung
zur Durchführung der Politik im Sinne des Antrages Achenbach

dienen ſolle SZum Etat des Kultus Miniſteriums beantragt die
Budgetkommiſſion folgende Reſolution

Der kgl Staatsregierung das dringende Erſuchen aus
zuſprechen in den nächſten Etat des Staatshaushaltes nach
nochmaliger Prüfung eine Summe einzuſtellen aus welcher
die kgl Superintendenten eine ihren perſönlichen Dienſt
leiſtungen und dem durch ihre Stellung bedingten Dienſt
aufwande entſprechende Entſchädigung erhalten

Der Antrag wird angenommen
Ferner beantragt

Herr Graf von Pfeil Die Staatsregierung zu erſuchen dem
kirchlichen Nothſtande Berlins der für das ganze Land eine
Gefahr iſt ihre Aufmerkſamkeit und Fürſorge zuzuwenden und
nach Anhörung der zuſtändigen kirchlichen Behörden die er
forderlichen Mittel für eine Reihe von Jahren in den Etat ein
zuſtellen um in Verbindung mit den verpflichteten Faktoren den
Nothſtand in möglichſt kurzer Zeit zu beſeitigen ferner ſoweit

es erforderlich d dAenderungen der Geſetzgebung herbeizuführen
Der Antragſteller rechtfertigt den Antrag unter Hinweis

auf die Zuſtände die in dieſer Beziehung in Berlin herrſchen
indem er dabei betont daß der Antrag auch im Intereſſe der
katholiſchen Kirche geſtellt ſei obwohl der Nothſtand bei der
d getiſcheit Kirche mehr zutage trete als bei der katholiſchen

irche
Herr v Schöning erkennt die kirchlichen Nothſtände in Berlin

an daß ein ſolcher auch auf dem Lande vorhanden iſt ſtehe feſt
Der Reichskanzler erſcheint im Saale und begiebt ſich auf ſeinen

Platz den er jedoch bald wieder verläßt
Nach weiterer kurzer Debatte wird der Autrag Pfeil an

genommen ebenſo der Reſt des Etats und das Etatsgeſetz
Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung un

beſtimmt
Schluß gegen 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
1 53 Sitzung vom 31 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt 1 Berathung des An

trags der Abgg Bachem Fritzen und Dr Mosler auf Annahme
her rentwurſs betreffend den Cenſus bei Kommunal

wahlen
Der Entwurf beſtimmt

Soweit nach den beſtehenden Beſtimmungen in Stadt und
Landgemeinden das Bürgerrecht bezw das Stimm und Wahl
recht in Gemeindeangelegenheiten an die Bedingung eines jähr
lichen Klaſſenſteuerbetrages von drei reſp vier Thalern geknüpft
iſt tritt bis zur anderweitigen geſetzlichen Regelung des

Stufenſatz von zwei Thalern Klaſſenſteuer Oxtsſtatuten welche
das Wahlrecht an einen höheren Klaſſenſteuerſatz knüpfen ver
lieren mit dem 1 Jan 1887 ihre Giltigkeit
J Fritzen Centr begründet den Antrag Derſelbe be

zwecke die Uebermacht des Kapitals etwas zu vermindern nament
lich zugunſten des Handwerkerſtandes Demſelben würden jetzt
die Korporationsrechte gegeben es ſei nun vecht und billig auch
n Gemeindewahlrecht zu erweitern Der Antrag der nur auf
ie Rheinprovinz praktiſche Anwendung finden könnte taſte nichtan das Dreitlaſſen er ſtem auf deſſen Boden wir ſtehen

Abg Schreiber Marburg konſ wendet S entſchieden gegen
den Antrag der die Selbſtverwaltungsrechte der Gemeinden be
chränke Er würde die Befugniß der Gemeinden ortsſtatutäriſche
egelung zu treffen lieber erweitert ſehen Ein Bedürfniß zu

dem Antrage liege nicht vor jedenfalls ſei ein ſolches nicht nach
gewieſen oder ſei vielleicht die Kommunalverwaltung von Köln
c Trier eine ſchlechte er bitte daher den Antrag pure abzu
ehnen
Abg Dr f Mosler Centr vertheidigt den Antrag Es liege

kein Grund vor das Kommunalwahlrecht pehn zu beſchränken
als es das Landtagswahlrecht iſt Es handle ſich um die Aus
dehnung des Wablrechts auf ordnungsliebende Elemente auf den
kleinen Handwerker dem ſein geringer Beſitz eben ſo werthvoll iſt
als dem großen Fabrikanten der ſeinige

Abg Seyffardt Krefeld nat Man könne das Wahlrecht
nicht ab ändern ohne gleichzeitig eine Reihe anderer Abänderungen
vorzunehmen da mit der Abänderung des Wahlrechts auch die
Vorausſetzungen geändert werden müſſen auf denen das t
recht beruht Der Zeitpunkt für die Abänderung des Wahl
rechts ſei ſchlecht gewählt Der Antrag verrathe ja auch die
arihe Mache Es gebe zahlreiche Katholiken genug unter

intelligenteſten Theile der Bevölkerung der ſich dem Een
trum nicht angeſchloſſen habeahm

Eine GeneralDiskuſſton wird nicht beliebt werden

iſt die zur Erreichung dieſes Zweckes geeigneten

Gemeindewahlrechts an die Stelle der genannten Sätze der

ieſer Theil ſoll vergewaltigt
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Abg Fuchs Centrum Der Antrag ſei ein Gradmeſſer für
die Stimmung im Hauſe und am Regierungstiſche Die Gegner
des Antrags bewieſen daß es ſich für ſie um eine Machtfrage

c Er b die Konſervativen wenigſtens für Kommüſſions
erathung zu ſtimmen
Abg v Oertzen freikonſ erklärt ſich aus formellen und

materiellen Gründen gegen den Autrag Es ſei nicht richtig eine
einzelne Beſtimmung der Städteordnung herauszugreifen und die
1 e ohne Rückſicht auf das Ganze umzugeſtalten Die Beſitzen

n haben das größte Intereſſe an der Verwaltung einer Kom
mune es ſei daher ganz in der Orduung wenn diejenigen welche
einen höheren Steuerſa r auch ein entſprechend höheres
Wahlrecht haben Die Nichtbeſitzenden an der Kommunalverwal
tung in größerem Umfange zu betheiligen ſei unter den heutigen
Verhältniſſen gefährlich

Abg Zelle freiſ erklärt ſich namens ſeiner Partei für den
Antrag wie er überhaupt jede Erweiterung des Wahlrechts der I
Bürger unterſtütze Vom erſten Redner für den Antrag unter
ſcheide er ſich inſofern als er auch das Dreiklaſſenſyſtem beſeitigen
möchte Die Konſervativen ſeien für die Freiheit der Selbſt
verwaltungskörper nur dann wenn es ſich um eine Beſchränkung
des Wahlrechts handle Der Antrag ſei im Jntereſſe der aus
gleichenden Gerechtigkeit geſtellt und ſollte wenigſtens in einer
Kommiſſion geprüft werden

Abg v Eynern nl Der Antrag ſei das Zwillingskind des
bereits früher begrabenen fortſchrittlichen Antrags auf Einführung
der geheimen Abſtimmung bei Landtags und Kommunalwahlen
Der fortſchrittliche Antrag wurde nach einer Niederlage der Fort
ſchrittspartei eingebracht und jetzt kommt das Centrum mit ſeinem
Antrage nachdem die Herren vom Centrum bei den letzten
Kommunalwahlen in die Enge gekommen ſind Unbefriedigende
Zuſtände herrſchen nur wo das Centrum die Oberhand hat in
Aachen Herr Zelle habe ſich heute für die Beſeitigung des Drei
klaſſenwahlſyſtems ausgeſprochen auf dem Parteitage haben ſich
aber die Herren Richter Virchow und Hänel alſo die größten
Männer der Partei gegen die Ausführung des allgemeinen direkten
Wahlrechts auf die Kommunalwahlen ausgeſprochen Was wollen
nun die Herren eigentlich Der Antrag Bachem und Genoſſen
bezweckt nicht eine Erweiterung des Einfluſſes des Bürgerthums
ſondern der Macht der Geiſtlichkeit

Abg Bachem Centr bemerkt einer Aeußerung des Vorredners
gegenüber daß die jetzigen Vorgänge in Belgien durch die lang
jährige liberale Herrſchaft dortſelbſt verſchuldet ſeien und daß der
kirchliche Einfluß bei der leichtfertigen walloniſchen Bevölkerung
durch liberale Einflüſſe paralyſirt würde Der Antrag wolle
eine Ausnahmebeſtimmung die ganz ausſchließlich für die Rhein
provinz gelte Warum ſolle nicht für Köln Trier u ſ w ein
Wahlcenſus ausreichen mit dem man in Berlin Breslan
o derg u ſ w gut auskomme Man uniformire ja ſonſt
o gern

Abg v Eynern nl Abg Bachem hat die rheiniſchen
Fabrikanten in eine Parallele mit den belgiſchen Fabrikanten
geſtellt und angedeutet daß ſie in gleicher Weiſe ihre Arbeiter
ausbeuteten Jch weiſe dieſe Parallele mit Entrüſtung zurück

Abg Bachem erwidert er habe nur geſagt daß die belgiſchen
Kapitaliſten welche die traurigen Vorgänge verſchuldeten die
politiſchen Geſinnungsgenoſſen der Nationalliberalen ſeien

Ein Antrag auf Ueberweiſung des Antrags Bachem an die
Gemeindekommiſſion zur Vorberathung wird init 127 gegen 119
Stimmen abgelehnt Der Antrag kommt ſomit demnächſt im
Plenum zur 2 Berathung

Eine Petition auf Verlängerung der Friſt zur Anbringung der
Reklamation gegen die Klaſſenſteuer wird durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt da ein Bedürfniß zur Aenderung der
geſetzlichen Beſtimmungen nicht vorhanden

Eine Petition des Magiſtrats zu Poſen betr die Aufnahme
von Kindern außerhalb Poſen wohnender Militärperſonen in
die ſtädtiſchen Elementarſchulen daſelbſt wird der Regierung
zur Erwägung überwieſen

Eine Petition des Magiſtrats zu Königsberg i Pr betr die
Feſtſetzung der Fluchtlinie für eine projektirte Verbindungsſtraße
wird der Regierung zur Berückſichtigung überwiesen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Anſiedelungs
ſetzwas Schluß 3 Uhr

Zahlungs Einſtellungen

v v SNamen Wohnort Amt S S
Alb Pein Kolonialwhdlr Berlin Berlin 373 188
J Rienhardt Reſtaurateur Dülken Dülken 3 15 5 17 4 22 5
Fritz Gollé i Fa GebrGollé Kfm Köln Köln 26 3 15 5 22 4 25 5Joſef Henſele i Fa Henſele

Fiſcher Nachl München München 26 3 24 4 16 4 11 5Gottl F Jung jun Kfm S
Nachlaß Vaihingen Vaihingen 27 3 20 5 6 6

Waaren und Prodnuktenberichte
Zucker

Nagdeburger Börſe
ß 30 März 31 März

Grannlated a M a MKryſtallzucker I
Kryſtall ucker II
Kornzucker 96 V 22,0022,20 22,00 22,30

Kornzucer 95 S xKornz Rend 88 90 21,00 21,20 21,00 21,20 wä

Nachprod 88 92 S 3 Sdo Rend 75 9 18,00 18,80 I 18,20 19,00
Tendenz am 31 März Stetig

30 März 31 MärzKur Brodraffinade 28 00 M 28 00 M
ein Brodraffinade 27,50 27 50
Brod Melis 2 o 2Gem Rafſinade 25,75 27,00 25,75 27,00

Tendenz am 31 März Feſt
Vorip m rn r Kaufmannklchaft

arts 31 März Telegr Rohzucker 88 behaupt loco 88,75 àWelßer Zucker ruhig Hr 8 pr 100 pr März 36,50 pr il
e kt Jan 4060 v Abru 3980 vr
ondon 31 März Telegr annazucker Nr 12 13 RüNohzuder 127 bez ſeig Centriſuget Cuba e nym Räben

giauer ndon 31 März Telegr Weitere Meldung RübenRohzuder 129
An twerpen 30 März Telegr Rübenzucer Sofort 32,00April 32,00 Fres MaiJuni 32,75 S Okt Dez 92,00 Fres ucs
RewYork 30 März Teiegr Fatr refintng Muscovades 4,75

Kaſfee
Hamburg 31 März Telegr Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sag4 Ken Yort 30 März ler gar Mio e 75

PetroleumBerlin 31 März Amll Feſtſt Raffintrtes Standard white 100kg m Faß in Poſten von 100 Ctr s e ſeill Gek Cir i angee
pr Loco Durchſchnitispr 28,05 ver dieſen Mon bis
e März April 23,05 per April Mat per MaiJuni per Juni
ult er JuliAug per Sept Okt 23,07e n t r n 31 März Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

e vandurg 31 März Telegr ig Standard wilte loco 6,90Br 6,75 Gd pr April 6 0 Gd r 6,95 Gd 2
Bremen 31 März Telegr Schlußdericht Standard white loco
m e Srn Welegr Schlußbericht Raſſiutrt Type weiß

e rtloco i bez l Br pr April 16 Br du Mai v
än Ka derte gen30 rz Telegr Raffintrt roleuwm 70 Abelm New Yört 79 Gd do do n Ware phta 7 Gd tet n

gelbe Kochen 20 32
26 54 M

Spiritus
Berlin 31 März Amll Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz10,000 Proz Termine w veränd Gek L nd ungspr bez

Durchſchnittspr 36,6 M loco m Faß Ler dieſen Mon 36,6 bis bis
bis bez per März dis bez per April bis bez per Mai
bis bez per März April 36,06 bis bis bez per April Mal 36,6
37,7 bis 37,6 bis 37 7 bez per Juli klug 36,07 bis 28,6 bis bez per Augpt bis 39,2 bis 35 2 per St i 40 bis 39,9 bis bez per
Okt Nov bis bis bez Spirkitus per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco ohne Faß 34,6 bis 35,4 bis bez ab Sveicher bis

bez per Febr März bis bez
Maägdeburg 32 März Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne 34,50 35,00 Die Aelteſten der Kaufmannfchaft
Magdeburg 31 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus

till Loco ohne Faß 84,50 bis 35,00 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
r Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus gefragt Loco fehlt April

36,70 M
Letpzig 31 März Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 34,50 Br

an
Poſen 31 März Telegr Loco ohne Faß 32,20 pr März 33,60 pr

pr pr Juni 36,00 pr Juli 36,90 pr Sept 38,00 Gek
er ae Breslau 31 März Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr März

33,00 pr April Mai 33,80 pr Jult Aug 36,40
Stettin 81 März Telegr matt loco 33,80 pr April Mai 35,20

pr Juni Juli 26,80 pr Juli Aug 37,406
Hamburg 31 März Telegr Still pr März 25 Br prApril Mai 25 Br pr MaiJuni 25 Br per Aug Sept 27 Br
Partis 31 März Telegr Feſt pr März 47,00 pr April 47,25

pr Mai Auguſt 47,50 pr Sept Dez 47,25

Oelſaaten Oele Fettwagren
Berlin 31 März Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine matt
Gekündigt 200 Centner Kündigungspreis 43,90 M Loco mit Faß
ohne Faß Durchſchnittspr 43,09 per dieſen Monat 43,9 per
März April 43,9 ver April Mat 43,9 bis 43,8 bez per MaiJuni 44,3
bis bez ver Juni Juli 45 per Juli Aug per Aug Sept
per Sept Okt 46 3 bis 46 4 per Olt Nov bez Leinöl ver 100 kg
loco Liekerung

Köln 31 März Telegr Rüböl loco 24,40 pr Mai 24,20
pr Okt 25,20 M

Parts 31 März Telegr Rüböl träge pr März 74,75 pr April
54,75 pr MalAug 56,25 pr Sept Dez 58,25

Stettin 31 März Telegr Rüböl unveränd pr April Mat 44,00
pr Sept Okt 46,650 M
Breslan 31 März Telegr Rüböl pr März 45,00 M pr April

Mai 45,00 pr Sept Okt M
Hamburg 31 März Telegr Rüböi ruhig loco 43
Amſterdam 31 März Telegr Raps pr Frühj 2,70 Fl Rüböl

loco 241 pr Mat 24 pr Herbſt 25
New York 4 30 März Telegr Schmalz Wilcox 6,60 do Fairbanks

6,55 do Rohe Brolhers 6,65
Getreide

Berlin 30 März Marktprelſe nach Ermtttl des kgl Poliz Präſid
Weizen guter 16,40 16,70 mittel 15,50 15,60 geringer 14,60
14,80 M Roggen guter 13,80 14, 0 mittel 18,40 13,60 geringer
13,00 13,20 M Gerſte gute 17,50 18,00 mittel 14,50 14,90geringe 11,40 11,80 M vafer guter 16,00 16,80 M mittel 14,20 14,50
geringer 12,50 12,89 M per 100 Kg

Magdeburg 31 März Gebr Friedeberg Landwelzen 158 162 M
Weißweizen bis glatter engl Weizen 153 158 Rauhweizen
142 148 Roggen 132 138 Ehevaltergerſte 149 158 Landgerſte
124 134 Hafer 132 148 M per 1000 kg

Stettin 31 März Telegr Wetzen unveränd loco 133,00 bis 159,00
pr April Mat 157,00 pr Sept Okt 166,00 Roggen matt loco 122,00 bis
131,00 pr April Mal 132,50 pr MaiJunt Sept Okt 138,50

Köln 31 März Telegr Wetzen loco hieſiger 17,75 fremder 18,50
pr März 17,85 pr Mai 17,85 pr Juli 17,85 Roggen loco hieſiger 14,50
pr März r Mal 13,60 pr Juli 18,85 Hafer loco 15,00

Breslau 31 März Telegr Weizen pr März Roggen pr
März 129,00 pr April Mat 129,00 pr Sept Okt 141,00

Hamburg 31 März Telegr Weizen loco ruhig holſtein loco 160,00
bis 165,00 M Roggen loco ruhig mecklenburg loco 140,00 146,00 ruſſiſcher
loco ruhig 104,00 108,00 M Hafer ſtill Gerſte ſtill

Butter Eier Fleiſch
Berlin 30 März Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40
Kalbfletich 1,00 1,50 Hammielfleiſch 1,60 1,30 M Butter 2,00 2,80 M
per 1 Kg Eier 60 Stüch 2,60 3,80 M

New York 30 März Telegr Sped 58 C pro Pfd
Kartoffeln

Berkün 30 März Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz PräſidKartoffeln 8,00 625 M pr 100 kg al Poltz Präſid
Stroh Hen

Serlin 30 März Marktpr nach Ermitttl d kgl Poliz Präſ Richtſtroh 5,20 6,60 M en 5,20 6,26 M s Richt
Stärke Kartoſffelmehe

Bern in 30 März Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg drutto
incl Sack Termine feſt Gek Ctr Kündigungspreis M Loco
16,20 per dieſen Monat Gd abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis 16,20 per März April 16,20 M
Br per April Mai 16,30 M bez Br per Juni Jult
Br per Aug Sept 17,00 per Sept Okt 17,00 Okt Nov Gd
Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine feſt
Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco 16,20 per dieſen Mon

abgelaufene Anmeldungen vom 1 d veckauft Durchſchnittspr
36,20 per März April 16,20 Br per April Mai 16,30

Gd per JuliAug 17,00 ber Aug Sept 17,00 17,00 M
per Sept Okt 17,00 17 00 bez Feüchte Kartoffelſtärke per 100
kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Cir Kündigungspreis

M Loco per dieſen Monat M
Mehl

Berlin 31 März Wetzenmehl Nr 00 22,50 20,76 Nr 0 20,75
19,75 Roggenmehl Nr 0 20,00 19,00 Nr 0 und 1 18,50 17,75
r kg brutto incl Sack Feine Marken über Notiz bez Guter

egehr
Berltin 31 März Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg

unverſteuert incl Sack Feſter Gekündigt Etr Kündigungspreis
Durchſchnittspr 18,25 pr dieſen Mon 18,25 per März April

per AprilMai 18,25 b bis bez per MaiJuni 16 45 bez
per Juni Juli 18,70 b b bez per Juli Aug

Parits 30 März Telegr Mehl 12 Warques ſeſt pr März47,30 pr April 47 75 pr MaiJuni 48 40 pr Jnli Aug 46,40 t
London 31 März Telegr Mehl träge
New York 30 März Telegr Mehl 3 D 20 C im Faß 100 Pfd

Hülſenfrüchte
Berlin 30 März Nee r nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

Speiſebohnen weiße 22 42 Linſen

Berlin 31 März Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco ſtill
Termine Gelünd Ctr Kündigungspr M Loco 119,0 126,0 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat 107,5 nom
Durchſchnittspr 107,5 M per MärzApril per April Mat
M per MaiJuni M per Wir M TürkiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Srbſen per 190 g Kochwaare
155 200,0 Futterwaare 130 139 M nach Qualitat

Wien 31 März Telegr Mais pr MatJunt 6,05 Gd 6,10 Br pr
JuniJnuli 6,08 Gd 6,13 Br pr Jnll Aug 6,16 Gd 6,20 Br

Peſt 31 März Telegr ais pr Mai Junl 5,67 Gd 5,69 Br
London 31 März Telegr Mais ſtetig Bohnen u Erbſen weichend
New York 30 März Telegr Mais New 46 C pro Buſhel

Wolle Stoſfe Webwaaren
London 30 März Telegr Wollauktion träge Preiſe unveränd

Banmwolle
Liverpool 31 März Telegr Anfangsbericht WMeuthmaßlicherwo 8000 B Stetig Tagesimport W B Egyptian ithe good e

Liverpool 31 März Telegr Schlußbericht Umlatz 10000
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen Amerikaner ſtetig Snrats
ruhig Middl amerikaniſche Lieferung März April Verkäuferpr
April Mai do MaiJuni 429 Der ler er d do JullAuguſt 5 r Ang Sept do Okt Nov di d do

New York 30 März e Baumwolle in New Vort O,do in New Oxleans 8 C pro Pfd Neue Baumwolle

Metalle Kohle
Breslau 31 Mäforderung un t e Telegr Vint ruhig bei keiter Tendenj Preis

eirolenm i asgow 31 März Telegr Roheiſen Mixed numbers warrantt
Glasgow 31 legr ESclußwarrants 39 ſh 6 e r Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

56 à 56 e durchſchnittlich 56

Lſtrl Blei engl 13 Lſtrl

Dentſche v ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanlelhe 105,60 bzG
31 Preuß Konſ St Anl 105,20 b

do 101,40 z3 StaatsSch Sch 100,39
räm Anleihe 1855 141,75 B

Ldſch Centrl Pfoöbr 102,30 G

e hen n3 Goth Pr r I ab 109,00 bz3 e do II ab 105,49 bzG
3 do III rzb à 110 ab 98,40 bz
3 do IV rzb à 110 ab 98,60 G
3 do V do ab 92,75 bzG
59/0 Pr Ctrv Pfeb rz 109,59 G
40 Vit B rAlt B VVrh vp At 10010 6

do do IX 100,10 Gdo div Ser 100 rz 101,70 ba
Südd Boden Kredit 102,50 G
40 D Hp B Pfd Berlin 102,00 bzG
49 do Weiningen 121,00
Ruſſ Boden Kredit 97,80 bz
do Centr Bd Pf 90,90 bz

6 Nework Stadt Anl 133 00 B
Oeſt Papier Rente 8,40 bz
do Silber Rente 68,70 bz
4 Oeſt GoldRente 82,00 bzB
59 Ungar PapierRente 76,50 bz
4 J Ungar GoldRente 28,00 bz
Jtalieniſche Rente 97,10 bz
5 Rumänier 101,10 G5 Ruſſ Engl 1872 968,30 bkzB
5 Ruſſ Anl 1877 99,70 B
4 o do 1880 86,50 bzB5 do 1884 98,40 bz5 do OrientAnl II 61,90 ba
5 do do III 61,90 bzNuſſ Gold Rente 1883 112,59 bz

In vnd ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

AachenMaſtricht 55,99 bz
Berlin Dresden 15,40 bz
Bresl Schw Frelb 7Buſchtiehrader Lit B 83,60 bz
Galiz Karl Ludw 83,90 bzG
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn 77,40 B
Mainz Ludwigshafen 93,70 bz
Marienburg Mlawka 54,60 bz
Mecklenburg 180,80 bzNordh Erfurter abgeſt 389,40 bz
Oſtpreuß Südbahn 92,00
Rjaſchk Morczansk gar 100,40 bz
Rüſſiſche Südweſtbahn 68,00 bzG
S Berlin Dresden 42,50 bzG
v Marienb Mlawka 113,00 bz
S Oſtpr Südbahn 128,10 G
d Saulbahn 30G WeimarGera 84,50 bz

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

31 Brg Märk III A 99,80 G
3 do III B 99,80 G4 do IVdo V 193,50 G4 do VII 103,50 G4 do VIII 103,50 G4 do IX 103,90 bzdo Dt Soeſt II
4 do Nordbahn 103,50 bzG
4 Berlin Anhalt 103,70 bz
4 Berlin Dresden gr 105,00 bz
4 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III kv M geee
4 Brl Ptsd Mgd D 103,50 G
4 Berlin Stettin gar 104,00 dzB
41 Braunſchw Eiſenb 106,25 bz

4 Br rb G42 d1 O a I 103,60 bz4 Köln Minden IV 103,50 G
4 do VI 103,40 G43 do VII 103,40 G4 Halle Sor v St g 103,50 G
4 Mgd Halberſt 186d 103,50 G
4 do 1873 103,50 bz
4 do Leipzig A 104,90 G
4 do do B 108,60 bzGdo Wittenberge 92,75 B

Mainz Ludw Fr 192,75 G

le

A erdam 31 März Telegr Bei der heute NiederländHandelegeeiſgaſt chollerta e t Wibce Bankazinn

London 30 März Zum e h An Bint
13 Lſtr

n

3 Gr

Darm

do

do

örd

Säch

do

3

4

5 do 1878 1 102,90 Gdo konv
4 Niederſch Märk I 102,00 G

Dresdener Bank
Leipziger KreditAnſtalt 16
Magdeb Privatbank
Mitteldeutſche Kred Bank 94,10 bz
Oeſter KreditAnſtalt 495,50 bz

4

New Yort 29 März Telegr Zinn auſtraliſches 20,60 C Elſen
bis 36,7 b 86,6 bez ver Nai Juni 36,8 dis 36,9 dis 96 8 dez der JuniJnli 2 Gartſherrie 19 Doll

Berliner Börſe vom 31 März
3 Oberſchl E gr 99,89 G4 Oberſchl 40 Kn 103,49

44 r rO

4 te Oder Ufer4 Thüringer VI 103,50 G
z m Nordb Gold 99,00 G

d
ux Bodenb II 85,40

196,600 IIIGal KarlLudw 81,75 G
m u 83,00 GGold 108,25 bzLemh Czernow ſt fr
Oeſt Frz Stb alte 403,10 bz

do 13874 394,20 G
do Ergänzung 289,80 z
do Goldprior 100,40 b

eſterr Nordweſtb 85,50a Bahn n 318,00
o

Ungariſche Nordoſth 81,16do Wo 5Oh vahn I Em 81,25 bzB
o do II Ent 103,99

CharkowAzow 102,50 B
Jwangor Dombrw 95,15 bz
KozlowWoroneſch 102,20 b
Kursk Kiew 103,20 b G
MoscoRjäſan 98,00 bzB

do Smolens 101,45 be
RjäfanKozlow 102,00 bzG
Rüſſ NitolaiOblg 88,20 b
SchujaJwanowo 101,25 b
Südweſtdahn 87,90 G
Warſch auWien IV 101,90 G

o V 101,75 bRuſſ Staatsb Obl
Transkaukaſiſche Eſh,Ohl 65,00 hz

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 114,60 G
Berliner HandelsGeſ 144,75 bzG

ſtädter Bank 138,75 b
DiskontoKommandit 215,90 b
Deutſche Bank 153,90 63B
do Genoſſenſchaftsbauk 131,75 G

Hyp B Berlin 60 100,25 bz6
do Meiningen 40 94,10 G

131,80 bzG
9,75 bz

Reichsbank 136,50 GSächſiſche Bank 117,75 G
Schleſ BankVerein 108,10 G
Weimariſche Bank 75,70 bz
Admiralsgartenbad Akt 55,00 65B
Eröllwitzer Papierfabrik 206,00 G
Deſſauer Gas 196,00 G

a Frakchinen 192,09 B
ur

Pyöni v Pergwert Vit A 68,50 G
o

ütte 78,00 bzB
B 21,00 BDortmunder Union

Bochumer r 124,90 63B
Hütt V kony

lauziger Zucker
Körblsdorfer Zuckerh Br V St A 179,75 63

do St Prior 178,00 b
Sächſ Maſch Hartinann 117,50 b50

Stickmaſchinen 102,60 S
Zeitzer Maſchinen 175,00 B

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T

Brüſſ Antw 100 fr 8 T e
London 1 Lſtrl 8 TParis 100 r 8 T
Vien o W i0o t S T 1601,75
Jetersd 100 hi W 20 ,10 9

Bank Diskonto

Berlin Wechſel Lombard
Amſterd 2, Brüſſel 23, London

Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
Gold Silber und Bankuoten

Souvereigns 20,32Engl Bauknoten 20 40 3
20Franks Stücke aDollars

mperials 16,70ranz Banknote 81,25
pr do 162,00 bzdo 291,00 bz

Leipziger Börſe vom 31 März

ſ Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlren ren500 91 00 Mansſ Gw 18821 10120
3 do 500 91,00 b 4 do 102,50Thlr 875 102,90z Stagtsaul 1855 165 e W S

e 100 108 de l 10518do 1870 o 4 Altb Landesb Ohl 104,50
Div Eiſenb St Akt Dw9 o AltenburgZeißz 192,00 G 5 Halleſche StraßenB 112,50 G14 Auſſig Tepiltz 281,25 g5 13 a Schleud 200,00 5
7 See e g 198,00 8 ür Gasgeſ l z 149,76e ee t e T c St c gh Franz Joſ B Thür Br10 do St Prior 177Eiſenb St P U 4 00 iAltenburgZel 180,50 G Ausl Eiſ Ohlz z n du A 27 00 v
9 do B 127,00 G 4 72 x

Bank u Cred Akt 4 do do Vold 100,16 Gn Dre W d Buſqhtiehr n No 83 70 d

e a u e6 Leipziger Bank 208 In do Gold 100238
d h d ur Bodendach So6 do Dist Geſellſch 100,25 s do Em 1871

5 Sächſ Bank 117,90 s do is74314 Welmax Bank neue 76,00 L Köflacher 3

5 i a e 82782 eStamm pr 4 de d S
e 8 ren un8 DorſtewipRattm 115 25 d6 v

G iſt von Hamburg komme

eingetroffen

T Bremen 31 März Die
39 ſh 10 d

e tnrg 30 März Deret und der Poſtdampfer Sei ſing Wehen Geſellſchaft von NewYork

r r m i an 9 ſan eingetroffen
amburg 30 Mä r Poſtdampfer Rhenania der HambAm Pette6 n von Hamburg kommend am 26 d in St Thomas

er
Elbe ſind geſtern erſterer mittags 12 in Newnachmittags in rer t Dort

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
oſtdampfer Suevia der Hamb Am

nachmittag 4 Uhr in New

des Nordd A ſchier n



e

i Zum Umzug l
empfehle die unübertrefflicheDer maſſenhafte Umſatz in

Herren und Knaben Garderobe Gardinen
veranlaßt die

oldene 72 Steinstrasso 72 Freilegen
nachſtehend aufgeführte Sachen in größter Auswahl modernſter Schnitt zu 4
den billigſten Preiſen abzugeben wie es kaum anderweitig geboten wird beim Putzen und Lüften der Zimmer

Pinrichtungieetteeeder e Deutſchen jecker

ne Prämurt Prämürts Fenſter allerneueſter Conftruetion zu
gei jede Stubenuhr erſetzend

age gehend welcher ſolange lau elit bis manJaquett Anzüge m ten offen bis Aliv mode dunkel Masebers Tapezier und Decorateur das a ntewert abſtellt Inier
Rock Anzüge w Gehroge Finß o hteſten z abgeſtechene Große Ülrichſtraſte 9 rer e

z orm à 16 24 Prachteremplare alle bisherigen zu netto 20Sommer Paletots e e ren Ulmer und Marieuburger Geldlooſe r e e
empfehlen J Barck Co Große Steinſtraße 14 die praktiſchſten ſolideſten und

h h e s ſicherſten Wecker der Neuzeitzum Hinſtellen im Preiſe von 8
und 10 Mark unter 2 jähriger reeller
Garantie

Gustav Uhlig
Uhren Fabrik

meines
Herren u Knaben Garderobengeſchäfts liſfe vengenrle

J m

Gutsbeſitzer lang geſchnitten bis oben zum Knöpfen

Knaben Anzüge zende e
tikel legt die goldene 72 ihr Haupt
gar nrt und iſt es nicht zu glauben
daß man ſchon für 2,50 einen Anzug
in Stoff bekommen kann Ferner à 350
4 5,50 bis 9 in den feinſten neueſten
Pariſer Modells

Burſchen Anzüge euſendenin man nzüg a van

G Leipzi 6 3Nr Leipzigerſtraße Nr 6 Kautschukstempel
i in allen Farben und zu dStoffhoſen den bin ſten Preiſen Se M er Se nn Jr El pvon 4 bis 9,50 Reithoſen in gaa wegen vollſtändiger Aufgabe meines Detail Geſchäfts bei vorzügl und dauerhafter Arbeit

Schn e e S a Medaillons mit Stempel v L 1,50 ananliegendem Schnitt von 5 an e Um ein reines Engros Geſchäft zu gründen ſtelle mit dem DAutomaten
heutigen Tage mein großes Lager S ZFederhalter

in Caſſinet Cord Zwirn ech Leder vo 1,80 S
Arbeitshoſen l benebten helbenziſhen Lederhoſen eleganter Herren und Knaben Garderoben

h Große Selbſtfärberapparate 3,00voſen Hellge zum gänzlichen Ausverkaufin allen Preis D 300Kellner hoſen Kellnerjacken e lasen e Die Preiſe habe ich ſo geſtellt daß Niemand im Stande d Abelmann 5
Nur durch den immenſen Umſatz und durch die bekannt I iſt auch nicht annähernd gute gediegene Waaren zu ſolchem

billigen Preiſe der goldenen 72 erfreut ſich dieſe ſowohl in à Preiſe verkaufen zu können re Groſte Märkerſtrafze Nr 27
Salle und Umgegend als in der Provinz des größten Zuſpruchs Wie bekannt führe ich das größte Lager am hieſigen Platze Kautſchukſtempelſabrik

eeeeerrreee e und ſoll daſſelbe ſo ſchnell wie möglich geräumt werden e J Wh Jch erlaube mir einen Preis Courant meiner Artikel hier an J P Sohneidler Schloſſermnſtr

Erfurt
S zuführen mit dem Bemerken daß Niemand mein Lokal unbefriedigt

verlaſſen ſoll

Preis Courant

r

Griffſtempel m Kaſten 1,75
Taſchenmeſſer mit Stempel 3,00

S 7

S petroleum Meh Apparate
II geſetzlich geaicht ff Iackirt ſowie Kaſten zu e empfiehlt ſeine

e S p beſtensein geführe NRüb und Mohnöl Petroleum Eimer zum Elegante Herren Anzüge aus guten Stoffen von 11 S ten Kaſſe
r der Apparate Pumpen geaichte S Elegante Stoffhoſen S brenner und hält7 Litermaße in Zinn und Blech Schank S Elegante Sommer und Frühjahr Paletots 1 ſolche in Größen

Elegante Jaquets Hans u Comtoirjoppen
Elegante Stoff KnabenAnzüge v 10Jahr

Elegante Stoff Vurſchen Anzüge v 12 18J
Conſirmanden Anzüge u alen

nur erdenklichen Stoffen Rock u Jaquet Facon 11

5 bleche Syrupkannen Kaffeeſchivv

ter Etiquettes auf Kaſten
ferner Ladenlampen empfiehlt S

E bei Bedarf zu billigſten Preiſen
Meritz König
Rathhausgaſſe 9

von 15 Kilo
Jnhalt ſtets vor

räthig Dieſelben
zeichnen ſich vor

12 re iearram ihre Billigkei
Alle anderen Artikel obigen Preiſen entſprechend e ſolider ArbeitJ Beſtellungen nach Maaß ohne Preisaufſchlag I egalem Brandu leichter Handhabung aus

M Bermstelnm r e iLeipzigerſtraße 6 geradeüber dem goſd Löwen e Gartenmöbel

X 7S Bitte im eigenen Jntereſſe auf meine Firma ſtreng zu achten

jeder Art und Ausführung empfiehlt zu
billigſten Preiſen

die Fabrik eiſerner Möbel vonLiebau s Centralheizung rin läser Vale a 5
ſerheh SoVMMDör jaldagionini aſſerheizdes rombinirten Waſſerheiz und Kochapparates Eßlinger Fabriket

Alle Schulbedarfs Arkiel Silberne Saat neraitte 1881 et
Deutſches Reichs Patent

e e
S S

et

Gardinen Reste

s0 Wie eine Partie ezurückgesetzte Gardinen
pr Fenster von 2 Mark an

Gebr Vaclkkenheimm
Gr VWlriehstzasse 47 n Dessauer

J e e r
e

2 e e

in nur beſter Waare Dieſe Centralheizung welche bis jetzt für 300 Wohn Nr 9624 Mit GurtenSchiefertafeln aus der Wormſer Schiefertafelfabrik liefert Päuſer Hotels Krankenhänſer u w ausgeführt iſt hat ſich 7 bis 200m Größee x ſowohl zur Heizung von kleinen und größeren Häuſern wie 2 Mk fix u fertig amdie Schulbuch Papier und Achreibwaaren Handlung auch einzelner Etagen durch Solidität und gefahrloſen Haus unt Garant liefert

von ſchen Detrie er r Zamen S r Wilh Dietzeicht nur in Neubauten ſondern auch in vielen älterenA I 3 Häuſern iſt die Heizung ohne Schwierigkeiten montirt Blücherſtr 2u Sophienſtraße 3 Die Anlagekoſten dieſer Warmwaſſerheizung ſind da ſie Reparaturen ſchnell und billigſt
s Specialität mei brik gebaut wird bei gleiVorzüglich en Grudecogks Ansſtettung der Plherſeheret ehe hoher 98 er Grud Co gaßgliefern wir bis auf Weiteres Preiſ Dampfheizungen x r L56 Pa vro Centner b gieſigem Kohlenblatze Jedes Zimmer wird reichlich und zuverläſſig bei leichter

3 ancb Saus Wärmeregulirung geheizt und gut ventilirt beſteFür jede Anlage wird drei Jahre Garantie übernommennd 55 e r 7 fr Die Betriebskoſt ind 100 Cubik lt f ivatConsolidirte Hallesche Pfännerschafſt n W r
7 des Brennmaterials und Lage der Gebäude Während der himirt z Heizperiode alfo 7 Monate im Jahre erſpart das illi ſt Otto PitzgchkePrämiirt 2 mal Limbur Gr Kàse 2 mal prämiirt ſonſt zum Kochen nöthige e en Der Apparat ſteht ß Berliner Bahnhof

Ca 150 Etr Limburger Käſe weiche ſchnittreife Waare in in der Küche und erfordert keine andere Bedienung als ein
Pergament à Etr 24 Mk feſte lagernde Waare à Etr 26 Mk ohne Perga gewöhnlicher Küchenheerd Vorzüge die keine anderement à Ctr 24 25 Mk Backſtein Käſe mit und ohne Kümmel à Etr 18 Heizungsmethode bietet 0 e
bis 20 Mk Lange Sahuen Käſe à Schock 3,60 4,50 Mk verſendet in Referenzen Proſpecte Zeugniſſe über Ausführungen ſol

e und Etr Kiſten die Molkerei cher Anlagen ſowie Veranſchlagungen koſtenfrei n Dienſten den ſo beliebt gewordenenMolan bei Camburg A Noacok Käſefabrikant Herm Iiehbau Ingenieur u Fohrilbeſher ſchwarz und weißen Garteuſan

7 Magdeburg Sudenburg empfiehlt in jedem Bolen ſt

S erlinerVon Sonnabend den Otto Pitzgohke Sobnbet3 Abril ſteht wiederum einen beſte FrſWer Trans Auf der Grube Neuglicker Verein e n Porter
port t eſter pei Mierleben iſt m gewognre St Magen stärkendes und der Verdauung

eben t gut s Bier bat alieiniges Haupt Depot
e ckkohle vorräthig zutrügliehes auch Blntarmen omptohlenee

Velgiſcher und Däniſcher Arbeit nf s b D tbei mir zum Verkauf erde Billigstes Disernes Baumaterial a en

a vie Wwadt en g en chſchi R d Teyer Salomon ar RheingoldFenſter Roſetten Platten 2c liefern zu äußerſt ermäßigten Preiſen Zahl ein ganz vorzügliches TarelHulle aS Dorotheenſtr 6 reiche Referenzen n Kindertatiſche Berechnungen und Koſtenanſchläge gratis befördert den Appetit
gee7 n S putgo d Sachgemäße ſchnellſte Lieferung großes Lager und ist für Nervenschwache

e z Mingst Scheller Halle g genun gold ug in Halle IRolle e pr Alvert Dressler Halle aſSPoststrassen und Rathhausg Ecke
Halle Druck und Verlag von Otto Henbeſ

8

a

h

v

e

h

e

e
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